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ich zur Arbeiterjugend kam
'
tande^^ '"e Mutter schimpfte zuerst sehr und meinte , ich sei noch viel
u br>> und ich müsse doch nun lernen im Büro und könnte nichtkortgehen. Und dann seien überhaupt Jungens und
>ird ds zusammen da, und das schicke sich nicht . Aber mein Vater

Arbk' sollte ruhig mal hingehen . Ich hatte nun wohl grobe Lust,
Achter' “|i « aute mich nicht . Da veraoredete ich mich einfach mit
ileibe' ^ Das ist der Sohn eines meinem Vater bekannten Parteige -
-rk wir hatten zusammen die Jugendweihe bekommen . Da

i« ,
es meine Mutter schließlich , aber sie sagte, ich solle nun

—^ :La8en öu Rudi , denn wir seien doch nun erwachsen . Ich dachte :
h ( C 5 aber komisch!" Denn er hatte mir doch noch vorige Woche*' A j^ uskundeunterricht immer heimlich die Schürze aufgebunden.

hvfWlifiiiiw , 0te „Sie ". Da fragte er, ob ich „doof wäre . Da wurde
Jv,

eni und sagte : „Du , ich hau dir eine".
MffuoliX* Eamen wir bin . Es war in einer Schule in einem schö-u 'u j , C *Ben Zimmer , aber es waren keine Bänke da und kein Pult ,J 1, ' fn * u ® ’r laßen alle um einen groben Tisch . Das freute mich,
. >!>,? "i" doch nun grob und geh ' nicht mehr zur Schule. Zuerst

17 . 3«'
8eet»

n <

beide herum , und die andern erzählten laut , und in
: k& . * . ' ’ '
3« ^

,TJa Und nein ! Da ging sie wieder.

übten ein paar Mädchen Volkstänze . Dann kam auch
,
e > -tu» en JU mir und sagte „Guten Tag " und fragte mich alles' 1 Aber sie war schon älter als ich, und da sagte ich immer

hAn fing es an . . . . . . . _ _ .
- 'J ^ nb : Zweck und Ziele der Arbeiter -Jugend 'In der Zeitung hatte gestanden : „Diskus-w » -Leiter-Jugend ^. Ich wollte or¬

dentlich aufvassen, aber ich
mutzte mir immer die Leute,die da waren , so genau an¬
gucken, da vergab ich manch¬
mal hinzuhorchen. Aber ichglaube , die Hauptsache habe ich
doch behalten , und wenn ich
meiner Mutter erzähle, was
ich da gehört habe, läbt sie
mich öfter Hinsehen. Also :
Jetzt , wo ich doch nicht mehr
zur Schule gehe , mutz ich Ge¬
legenheit haben , mich weiter¬
zubilden und noch mehr ler¬
nen , auch solche Sachen, die
uns Arbeiter besonders an-
gehen, damit es uns einmal

. hesser geht. Ich hatte ja nun
s" tt , aber ich glaube , in der Arbeiterjugend lerne ich

mehr. Ein Junge mar da, der war höchstens 15 Jahre" bat schon tüchtig mitgesvrochen. Ob ich das auch bald kann,m Schlutze kam das Schönste : Sonntag wollten alle auf die
»eben , und der Leiter sagte extra zu uns beiden hin , die
ü>llten ruhig mitkommen. Wenn ich bloß darf ! Dann sagte

7 "di Auf Wiedersehen !" und ging nach Sause . Einer von
Jungen hatte denselben Weg wie ich und als er das

j laste er , er würde mich ganz schnell nach Sause bringen , das
Ich batte ja auch Angst gehabt und freute mich nun'?*)> ober vor ihm hatte ich noch mehr Angst , denn ich

t ^ " och nie mit jo einem groben Jungen gesprochen . Rudi
fc3t , der ist ja auch erst vierzehn. Aber er erzählte Io lustig
sA Heimabenden und den Fahrten und fragte , ob ich Sonntag
^»"tame . Blob ich konnte ihm immer nicht viel antworten , da

»Du
.
" ru ihm sagen konnte und mich schämte , „Sie " zu’

JTv 'J er mich sicher ausgelacht hätte . Und er batte ja auch
d"? das nächste Mal sagte ich auch „Du !"
j Mutter stand vor der Haustür und wartete auf mich,
i Machte sie ein böses Gesicht, aber der Junge begrüßte sie
u 5Ste , dab er mich brav wieder abliefere , und bat meine Mut -

! tzK urich doch Sonntag mit auf Fahrt zu lasten, sie würden alle
aufvasten. Und zum nächsten Heimabend möchte sie doch

^ tnl "" tkommen und sich alles ansehen. Ich freute mich sehr .'
gj

®® ich ihm die Hand und er sagte : „Ra , dann Frei Heil bis

su ^ ^ Mutter schüttelte dann noch ein wenig mit dem KopfC ^ o / »Siehst du, gleich den ersten Abend hat man dich nach
« dj M, Fracht !" Aber sie meinte es nicht so , im Gegenteil , ich

% f,
e ®QI froh, dab sie mich nun in sicherer Obhut wubte. Aber

lt' n konnte ich noch lange nicht . Ich erzählte gleich alles , wie
Äl , war , bis meine Muter meinte , ich solle man nicht gleich

J e*" > dürfte ich nicht mehr hin . Da war ich still.
^ MD^ ÄMar doch alles so neu und hatte mir gefallen ! Da wird

^ Unsinn gemacht , wie die Mädels in der Schule reden,*
1 auf den Rummel gehen oder vor der Haustür sind.
I «W ich mir erst richtig erwachsen vor !"

Sonntag geh ich mit auf Fahrt . Frei Heil !
einem Mädel . Aus „Jungvolk am Riederrhein "

.)

^ beiterjugend -Sonnenwende
- ^ alistische Arbeiterjugend Karlsruhe beging am Sams -

° 3 5 ^
Stannat 1928, das Fest der Sonnenwende und zwar in

n
’ Auf dem Mahlberg , an einem schönen Plätzchen,

Ht&en Eintracht des Waldes , flammte gegen Himmel
^ j^ ^Lobe . Dort standen wir junge Menschen im Wieder-

rrfl*

10 .

ÄL , 8lamme , reichten uns die Hände, um eine Stunde des
|u**% Ä ,

"ad Bekennens zu feiern .
" ^ proletarische Jugend ist eine solche Feier nicht allein
ei" ,,, C% ls

™n9 einer alten Tradition , sondern ein Symbol neuen
& Werdens . Wir wollen in solchen Stunden in die^ Jugend rufen : werdet bewußte ganze Menschen : er-

,̂ r " eue Jahr bringt keine Wende, wenn ihr nicht selbst
A in eurem Wollen liegt das Ende , in eurem Handeln

Erwacht aus euren Sebnsuchtsiräumen , es ruft der
w Wohl hat der Winter , die dunkle, tote Zeit, ' die

Ani,
ivnoern war wouen ven Miner benützen, .

^ s^ vorzubereiten. um den viel gefährlicheren Winter der
bezwingen. Wjr brauchen neue Kraft , neuen Geist^ tat bringenden Winter der Menschheit — den

ei« »
~~ überwältigen . Wir wollen freudige Kämpfer

trü . tW» L 0*®!* Idee den Sozialismus . Hineinschreitenaas große Kampffeld der Zeit und mitringen , um" Fragen des Tages . Wir wollen kä .'.wfen und
^ cher

2
f Ri ®°n uns fand eine innerliche Erhebung als wir von^ 5amlntn

. überstrahlt im Feuerlichte der Flamme standen,^ reichten und . sangen:
tt*"

Vm
sto1

Zwider zur Sonne zur Freiheit ,
Kruder zum Licht« empor,vell aus dem Dunklen Bersang 'nen
Leucht uns die Zukunft hevvchr .
prüder in eins nun di« Hände.Drüder das sterben verlacht,Ewig der Sklaverei ein Ende,D«llig di« letzte Schlacht.

^ ^ ???üer Andacht lauschten wir den Worten über Son -
ammm«, Freiheit — Wahrheit und Liebe. Manch

TagungenöersoziallMschenlugenöinternattonale
Am 10 . Januar fand in Leipzig eine Sitzung des Büros der

Sozialistischen Jugendinternationale statt , in der vom Büro an¬
wesend waren : Heinz - Wien , Ollenbauer - Berlin , Vor¬
rink - Amsterdam, L i n d st r ö m - Stockholm und Paul - Prag .
Die Sitzung schäftigte sich mit dem Programm des zweiten inter¬
nationalen sozialistischen Jugendtreffens , das im Jahre 1929 in
Wien stattfinden soll. Der Sekretär des österreichischen Verban¬
des, K a n i tz , berichtete über die bisherigen Vorarbeiten und über
die Vorschläge für das Programm dieser Veranstaltung . Nach ein¬
gehender Aussprache wurde beschlossen, das

Jugendtreffen vom 12. bis 1t . Juli 1928
abzuhalten . Der dritte internationale sozialistische Jugendkongreb
wird am 16 . und 18 . Juli ebenfalls in Wien stattfinden . Das
Programm für das Jugendtreffen wurde in den Grundzügen fest¬
gelegt. Es sind vorgesehen eineBegrübungsseier für die ausländischen
Teilnehmer am Freitag vormittag , vier grobe künstlerische Jugend¬
seiern am Freitag abend, eine grobe Feier der Wiener / Arbeiter¬
schaft zu Ehren der Jugendtagsteilnehmer am Samstag abend auf
der Hohen Warte . Am Sonntag vormittag werden Morgenfeiern
in den einzenen Quartierbezirken stattfinden . ' Die Hauptveranstal¬
tung wird Sonntag vormittag sein . Unter Beteiligung der gesam¬
ten Wiener Arbeiterschaft soll eine Kundgebung vor dem Wiener
Rathaus stattfinden . Im übrigen sind vorgesehen Besichtigungen
der kommunalen Einrichtungen der Stadt Wien und auch einige
Vorträge bekannter österreichischer Arbeiterführer . — Den

Bericht des Sekretariats
erstattete Ollenhauer . Die bedeutsamste Veranstaltung war die
Durchführung der internationalen Gedenkfeier Ende August in
Stuttgart und der zahlreichen Parallelveranstaltungen in den ein¬
zelnen Ländern . Sowohl der Verlaus der Stuttgarter Veranstal¬
tung als auch die grobe Zahl der lokalen Kundgebungen haben
öffentlich Zeugnis abgelegt von de . starken Aktivität der sozialisti¬
schen Jugendoerbände . Ein grober Erfolg der internationalen Zu¬
sammenarbeit war die endgültige Verständigung der drei sozialisti¬
schen Jnternationolen , der Sozialistischen Arbeiterinternationale ,
dem Internationalen Gewerkschaftsbund und der Sozialistischen Ju¬
gendinternationale , über das Mindestvrogramm für den Jugend¬
schutz, das nunmehr als Grundlage für die nationale Zusammen¬
arbeit der sozialistischen Organisationen für die Erkämvfung eines
besserrn Jugendschutzes dienen kann. Die organisatorische Entwick¬
lung der Sozialistischen Jugendinternationale zeigt jetzt wieder
einen langsamen Aufstieg : so sind die finanziellen Leistuugen der
angeschlossenen Verbände im letzten Jahr erheblich gestiegen
und auch im kommenden Jahr ist eine weitere Vorwärtsentwicklung
zu erwarten . Der schwedische Jugendverband zählt jetzt bereits
85 000 Mitglieder und auch» der belgischen Organisation ist es in¬

folge ihrer energischen Kampagne für die Herabsetzung der Militär¬
dienstzeit gelungen , ihre Mitgliederzabl aus über 13 000 zu steigern.
Schwieriger liegen die Verhältnisie in England , wo dem ersten ra¬
schen Aufstieg jetzt ein Rückschlag gefolgt ist, jedoch hofft man in
England auf eine baldige Wiedererstarkung der Bewegung . Reben
den italienischen Jungsozialisten sind jetzt auch die litauischen zur
illegalen Arbeit verurteilt . Das Gewaltregiment der litauischen
Regierung hat jede fruchtbare sozialistische Jugendarbeit unterbun¬
den, und trotz der starken Protestbewegung der internationalen Ar¬
beiter - und Jugendbewegung ist es bisher nicht möglich gewesen ,
eine Besierung zu schaffen . In Polen haben sich die beiden deutschen
sozialistischen Jugendorganisationen , die in Oberschlesien und im
Lodzer Gebiet ihren Wirkungskreis hatten , zu einer Organisation
zusammengeschlossen . Eine enge Zusammenarbeit findet jetzt auch
in der Tschechoslowakei statt . Der für Ende des Monats einberu -
fene gemeinsame Kongreß aller sozialistischen Parteien wird diese
Zusammenarbeit noch weiter fördern .

Das Büro beschlob, die diesjährige Erekutivkomiteesitzung An¬
fang November in Prag abzuhalten . Sie wird sich in erster Linie
mit den groben Wiener Veranstaltungen des Jahres 1929 zu be¬
schäftigen haben.

Auf dem Gebiet der
Jugendschutzarbeit

wurde zunächst über die Verhandlungen mit der Sozialistischen Ar¬
beiterinternationale und dem Internationalen Gewerkschaftsbund
wegen des Mindestvrogramms verhandelt und beschlossen, die Ver¬
bände aufzufordern , alles zu tun , damit die in dem Programm vor¬
gesehenen gemeinsamen Ausschüsse der Landesverbände sobald als
möglich geschaffen werden , damit die praktische Arbeit für die Ver¬
wirklichung des Programms ausgenommen werden kann.

Die in Aussicht genommene Zusammenarbeit mit der Soziali¬
stischen Arbeiter -Svortinternationale , mit der im Zusammenhang
mit der Bürositzung ebenfalls eine Besprechung stattfand , wurde
gebilligt . — Zum Schluß der umfangreichen Beratungen wurden
einige Delegationen zu Tagungen der angeschlossenen Verbände be¬
schlossen.

Im Zusammenhang mit der Bürositzung fand ferner eine Be¬
sprechung von Vertretern der sozialistischen Jugendverbände in
Deutschland, Oesterreich und der Tschechoslowakei statt . Die Aus¬
sprache diente vornehmlich der gegenseitigen Information über den
Stand der Iugendschutzgesetzgebung in diesen drei Ländern , vor
allem hinsichtlich der Reform der beruflichen Ausbildung und der
Urlaubsfrage . Es wurde in einer Reihe von Fragen der gegen¬
wärtigen gesetzgeberischen Arbeit für den Jugendschutz Ueberein-
stimmung erzielt .

Stück Vergangenheit durchflog in dieser Stimmung unsere Seele
und alles was morsch und faul in uns , was uns bedrückte , wollten
wir der Flamme geben - - --

Hier war der Höhepunkt unserer Feier . Es folgte nun das
Lied „Flamme empor.

" Dieses war leider zu wenig geübt , deshalb
litt die Feier sehr darunter . Rach diesem Liede versucht « ein Een .
uns den Sinn der „Sonnenwende im Wandel der Zeiten " klar»
zulegen. Auch dem gilt dasselbe wie dem Liede. Den Abschluß
bildete ein Lied „Wacht auf im Erdenrund , ihr Knechte ihr ange¬
schmiedeten der Rot " von Ernst Toller . Einzeln oder in kleinen
Gruppen zogen wir dann dem Naturfreundehaus Moosbronn zu.

Möge dieses Fläm'mlein in unserem Herzen, das uns so Feste
feiern läbt , aufflammen , denn dann wird wohl Unrecht und Fried¬
losigkeit , Selbstsucht und Tücke keine Stätte mehr finden.

Der Sonntag verging in einer schönen Wanderung auf den
Bernstein und naheliegende Gebiete. Das schöne Wetter am Vor¬
mittag lockte fast alle mit . Frei Heil ! - A. F—g.

Wochenprogramm Ser S. Ä. 1.
Karlsruhe . Dienstag : Aeltcre Gruppe . Fortsetzung der Arbeitsge¬

meinschaft von Gen. Stark über »Proletariat und Kunst" . Beginn
8 Uhr . — Donnerstag : Jüngere Gruppe . 4>ortrgg von Gen. Stadtrat
Jung . Ebenfalls werden an dem Abend die Funktionäre neugewählt ,
daher ist zahlreiches und pünktliches Erscheinen erforderlich. — Montag :
Gymnastik.

Unsere Generalversammlung findet am Donnerstag den
26. Januar statt. Die Tagesordnung lautet : 1 . Geschäfts- und Kaffen-
bericht , 2 . Wünsche und Anträge , 3. Neuwahlen , 4. Verschiedenes. Even¬
tuelle Wünsche oder Anträge sind beim Vorsitzenden cinzurcichen und
können am Abend noch vorgebracht werden

, In der letzten Funktionärsitzung wurde beschlossen, Franz Doll über
Rußland nicht berichten zu lassen .

Diesenigen Genossen , welche noch keine Wandersparkarten besitzen,
werden gebeten, sich solche schleunigst bei Max K a r ch e r zu beschaffen .

Kreis Karlsruhe . Vergebt nicht am kommenden Samstag zur Fort¬
setzung unseres Kurses zu kommen; aber nur die Delegierten .

Rüppurr . Mittwoch : Musikabend. Donnerstag ; Spiel - und Bastel¬
abend im Schulhaus . Sonntagnachmittag beteiligen wir uns an der
»Werbeveranstaltung des Reichsbanners " im „Grünen Baum " .

Daxlanden . Donnerstag Arbeitsgcmeinschast in der Hütte . Diejeni¬
gen , die noch die Volksschule besuchen , finden bei dieser Versammlung
keinen Einlaß .

Forchheim. Vereinigte Arbeiter - Jugend . Donnerstag , 19. - Januar ,
abends 8 Uhr , Vortrags - und Spielabend , wozu das Erscheinen aller
Jugendgenossinnen und Jugendgenoflen notwendig ist.

Bruchsal. Donnerstag , 19. Januar . Versammlung in der Städt . Lese¬
halle. Tagesordnung : 1 . Geschäftliches , 2 . Politischer Rückblick von Gen.
Gack , 3. Vortrag von Genossin Maria Kallcbach . Thema : Entwicklung
der Sozialdemokratie , 4 Bericht von der Kreiskonferenz.

Grützingen. Freitag , 20. Jan . : Singen und Rezitationsabend . Sonn¬
tag , 22. Jan . : Wintersport .

Sozialistische Arbeiterjugend Ettlingen . Morgen Mittwoch abend
8 Uhr , in der Jugendherberge , Vortrag dcS Genossen S t ö h r e r über
die Geschichte der Stadt Ettlingen . Für guten Besuch sei jeder besorgt.

Rotenfels . Dienstag , 17. Jan . , StreichkurS. Mittwoch. 18. Januar ,
Burschenabend. Donnerstag . 19. Jan ., von 18 bis 19.30 Uhr , Ausschutz -
sttzung . Bon 19.30 Uhr ab Mädchenabend. Freitag , 20 . Jan ., Mustk -
stunde. Sonntag , 22. Jan ., Tressen im Heim.

Jungsozialisten Karlsruhe . Mittwoch abend 20 Uhr . im »Frtedrichs -
hof" eine wichtige Versammlung . Sehr wichtige Angelegenheiten müssen
erledigt werden . ES ist deshalb höchste Pflicht aller Mitglieder zu
erscheinen .

SinSerfreunSe
Karlsruhe . Mittwoch abend 5.30 Uhr im VolkShauS ( Zimmer der

Lithographen ) Sitzung .
Durlach. Jungfalken ! Samstag , 21 . Jan ., nachmittags 3 Uhr , Zu¬

sammenkunft im Horst. Rote Falken ! Samstag , 21. Jan ., nachmittag«
5 Uhr , Zusammenknnst im Horst . Nie ohne Hausschuhe in den Horst
kommen .

Marsch, marsch , marschiert .'
Rückt an , marschiert ! Wir erobern die Welt !
Hört ihr 's tönen ? Vor uns , über uns , hinter uns . rechts und links?

*

Tausend Jahre Zukunft staunen auf uns hernieder.
Tausend Jahre Vergangenheit beten zu uns hemuf . —
Erde , wir kommen ! Erde , des Menschen Vaterland wir
Kommen, die letzte Schlacht zu wagen : Die Schlacht in uns selbst !
Seht unser Herz , das ewige Schlachtfeld,
Die Gefühle, Pioniere ! Kühne Flieger brausen vorauf mit

Liedern
Panzerwagen der kühlen Vernunft folgen dem Borwärtsflug .
Aus den Gräben der Empfindung schleudern wir Gesanggranaten ,
Flammenwerfer - Liebesgluten lohn , verzehrend Wahn und

Dummheit .
Mit dem Tank der Kameradschaft brechen wir die Gegensätze :
Marsch, marsch , marsch ! Vorwärts , marsch !
Heute abend soll das Biwak der Gemeinschaft uns vereinen :
Helle Nacht mit Stern und vollem Mond .
Herztrommeln, trommelt ! Gellt , Aufbruchvosaunen!
Schmettert , ihr Bäsie der rauhen tönt , Oboen der stillen Liebe!
Pauken der Freundschaft, dröhnt , die Leiber zu Häuf ' !
Marsch , marsch , marsch !
Brecht mit Weltalarmmusik ins harrende , dumpfe Menschheitsvolk!
Marsch, marsch , marschiert: Der Mensch ist unterwegs !

( Heinrich Lersch aus : „Der Mensch in Eisen ")

Literatur
FrciheitS - und Arbeiterliederbuch, zusammengestellt von August AI»

brecht , 64 Seilen , kartoniert , 40 Psg Arbeiterjugend - Verlag , Berlin
SW 61 , Belle-Allianeeplatz 8. Ein brauchbares Arbetterltederbuch hat uns
seit dem Kriege gefehlt. Jetzt hat uns ein Praktikant über 100 Liederterte
zusammengestellt. Von den heute noch sangbaren und gesungenen älteren
bis zu den neuesten Liedern , die in unseren Tagen entstanden , finden wir
alle brauchbaren hier beisammen. Die Freiheitslieder der Bauern aus
den Bauernkriegen des Mittelalters , die Lieder der französischen und
deutschen Revolution deS Bürgertums im 18. und 19 . Jahrhündert , die
Kampflieder der aufstrebenden sozialistischen Arbeiterschaft der Vorkriegs ,
zeit in Europa , als auch die neuesten Freiheitslieder der rufstschen Revo¬
lution und der Arbeiterschaft anderer Länder , aber auch unsere eigenen —
die entstanden nach dem Umsturz — stnd beinahe lückenlos abgedruckt .
Darüber hinaus enthält das Liederbuch noch »Berufs - und HandwerkSlie-
der" und »Turner - und Burschenfchaftslteder" . Diese Textsammlung dürste-
damit allen Ansprüchen genügen und bet der Arbeiterschaft und allen
freiheitlich Denkenden viele Käufer finden . Es ist durch alle Buchhand,
lungen zu beziehen.

Kaufmännische Jugendzeitschrift . Die erste Nummer des Jahrganges
1928 der »Jugendblätter des ZentrawerbandeS der Angestellten" enthält
mehrere Abhandlungen über das zu Pfingsten dieses Jahres in Frank¬
furt a . M . stattfindende Reichstrefsen der im Z .d .A . organtsterten Ange>
stelltenjugend. Ein Artikel »Unser Reichsjugendtag in Frankfurt a. M ."
bespricht vorwiegend die Wichtigkeit dieses Treffens " für den Verband unk
die Einzelheiten der Darbietungen , während eine weitere Abhandlung dii
Eigenarten der Stadt Frankfurt a . M . betont . Gute Bildbeigaben zeigen
die interessantesten Punkte dieser Stadt . Von dem übrigen Inhalt der
„Jugendblätter " wäre im besonderen der in der vorliegenden Nummer
beginnende Kursus über „ Handelsrecht" zu erwähnen . Die bisherige be¬
rufliche BtldungSarbeit des Z .d .A . , die durch die »Jugendblätter " ekne
wesentliche Förderung erfahren hat , wird in geeigneter Weise durch die¬
sen Kursus fortgesetzt. Der Kalender der Technik , die üblichen Berichte
über durchgesührte Veranstaltungen der Jugendgruppen , die Schach - unk
Rätsel -Ecke , beschließen den vielseitigen abwechslungsreichen Inhalt der
»Jugendblätter " . Aus dem vorliegenden Januarheft ist ersichtlich , das
die . Jugendblätter " in der bisherigen bewährten Art auw im neuen
Jahre zur Förderung der Kenntnifle der jugendlichen Angestellten und
kaufmännischen Lehrlinge auf beruflichem und gewerkschaftlichem Gebiete
und in Fragen des Allgemeinwissens beitragen wollen. Die Jugend¬
mitglieder des Z .d .A. erhalten die »Jugendblätter " kostenlos zugestellt .
Der Bezugspreis durch die Post beträgt vierteljährlich 15 Pfennig . De -
ftellungen nehmen sämtliche Postanstalten entgegen.
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